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Musikalischer
Auftakt zum
140-Jährigen
Stadtkapelle 51. Osterkonzert des

Sinfonischen Blasorchesters in der Vöhlinhalle

VON WILHELM SCHMID

Illertissen Wenn Franco Hänle am
Abend des Ostersonntags um 20Uhr
am Dirigentenpult in der Illertisser
Vöhlinhalle seinen Taktstock hebt,
eröffnet er damit sowohl das
51.Osterkonzert als auch die Veran-
staltungen zum 140-jährigen Beste-
hen der Stadtkapelle Illertissen.

Dass das große Sinfonische Blas-
orchester damit „neuen Horizon-
ten“ entgegen geht, wird im ersten
Titel deutlich: Die „Fanfare für ei-
nen neuen Horizont“ des Österrei-
chers Thomas Doss wird gleich für
einen effektvollen Auftakt sorgen.
Passend zum 140-Jährigen folgt die
„Jubiläums-Ouvertüre“ eines der
aktuell größten Meister der Blasmu-
sik, Philip Sparke. Zwei romanti-
sche und eindrucksvolle Naturschil-
derungen folgen: Von Steven Bry-
ant, dem Schwiegersohn des hier
bestens bekannten Dirigenten Jo-
hann Mösenbichler, erklingt mit
„Dusk“ („Dämmerung“) der erste
Teil einer dreiteiligen Nachtschilde-
rung, wobei die Ruhe eines Sonnen-
untergangs in Klänge umgesetzt
wird. Vor der Pause erklingt das
sinfonische Hauptwerk des Konzer-
tes: Der junge Schweizer Kompo-
nist Oliver Waespi schuf vor sechs
Jahren die Choralfantasie „Berg-
licht“, in der er die altbekannte Me-
lodie „Wie schön leuchtet der Mor-
genstern“ zu einer Hymne auf die
Schönheit der Bergwelt seiner Hei-
mat verarbeitete.

Die zweite Programmhälfte be-
ginnt mit einem eigenen Arrange-
ment von Franco Hänle: Ralph
Vaughan Williams schrieb 1938 für
einen Festzug in der Londoner Roy-

al Albert Hall „Flourish for Wind-
band“ („Fanfare für Blasorches-
ter“), das der Illertisser Dirigent ei-
gens den instrumentalen Möglich-
keiten der Stadtkapelle anpasste.
Mit dem „Marsch“ und dem „Wal-
zer Nr. 2“ aus der „Jazz Suite Nr. 2“
von Dimitri Schostakowitsch folgen
zwei Kompositionen, die ebenfalls
1938 entstanden und die seither sehr
häufig in Programmen anspruchs-
voller Orchester auftauchen. Aus
derselben Epoche stammt auch die
„Harvest Hymn“ des Australiers
Percy Aldridge Grainger, ein höchst
gefälliges kurzes Klangbild, in dem
sich das Orchester aber voll entfal-
ten kann. Mit der „Cell Phone
Suite“ von Suzanne Welters folgt ein
musikalischer Spaß, an dem das Pu-
blikum sicherlich genau so viel Ver-
gnügen haben wird wie die Musiker.
Die „South Rampart Street Para-
de“, einer der ganz großen Dixie-
land-Welterfolge, rundet das Pro-
gramm ab, wobei Franco Hänle si-
cher noch Zugaben auf den Noten-
pulten bereitlegen lässt.

Wie in den vergangenen Jahren
werden stimmungsvolle Bildprojek-
tionen das Konzert begleiten. Er-
gänzend dazu kann in der Halle wie-
der eine Ausstellung des Kunstzir-
kels Illertissen besichtigt werden.

O Karten für das Konzert der Stadtka-
pelle Illertissen am Ostersonntag, 5.
April, 20 Uhr, in der Vöhlinhalle gibt es im
Vorverkauf bei „Buch und Musik“ in Il-
lertissen, Telefon (07303) 928464, beim
Schatzmeister der Stadtkapelle, Simon
Staiger, Telefon (07303) 6777, oder über
ein Bestellformular auf der Internetsei-
te www.stadtkapelle-illertissen.de sowie
an der Abendkasse.

Über 30 Jahre Wäscherei
in Weiherstraße geführt

Geburtstag Mina Günther hat im
Haus Sebastian ihren 95. gefeiert

Illertissen Als Mina Unglehrt kam
die Jubilarin am 21. März 1920 in Il-
lertissen zur Welt. Und bis heute ist
sie der Heimatgemeinde treu geblie-
ben. Auch als sie 1947 den aus Mett-
mann bei Düsseldorf zugezogenen
Schlosser Kurt Günther geheiratet
hat. Zwei Kinder, Sohn und Tochter
gingen aus der Ehe hervor.

Kurt Günther starb bereits 1988,
der Sohn folgte dem Vater im Jahr
2012. Er hinterließ zwei Kinder.
Oma Mina kann somit vier Enkel-
kinder um sich scharen und sechs
Urenkel kommen noch hinzu.

Wo immer sie gebraucht wurde,
war Mina Günther als gute Seele da-
bei. Die Wäscherei und Heißmangel

in der Weiherstraße führte sie über
30 Jahre lang. Als Mitglied der
Gruppe Seniorensport im TSV betä-
tigte sie sich auch in der Küche, und
für den Frauenbund strickte sie So-
cken und Bettschuhe. Sie war auch
im Gartenbauverein tätig, wenn im-
mer Hilfe notwendig war. Im Alter
wurde sie über fünf Jahre lang von
der Familie betreut. Als das nicht
mehr möglich war, bot sich im Sep-
tember 2014 der Umzug in Haus Se-
bastian in Illertissen an, in dem sich
die Jubilarin gut aufgehoben fühlt.

Zum 95. Geburtstag wartete auch
Bürgermeister Günther Eisen mit
einem Besuch auf und überbrachte
Geschenke der Stadt. (ch)

Mina Günther hat im Haus Sebastian ihren 95. Geburtstag gefeiert. Unter den Gratu-

lanten befand sich auch Bürgermeister Jürgen Eisen (rechts). Neben ihm Mina Gün-

thers Tochter Ingrid Eberle und Schwiegersohn Georg Eberle. Foto: Haus Sebastian

Erste Tests für Vierbeiner
Tiere Frühjahrsprüfung beim Schäferhundeverein Illertissen. Warum eine 20-Kilometer-Strecke gelaufen wird

Illertissen Die Frühjahrsprüfung des
Schäferhundevereins Illertissen war
in diesem Jahr vor allem den jungen
Hunden gewidmet. Drei Hunde ab-
solvierten ihre erste Prüfung über-
haupt – die Begleithundeprüfung
und alle haben bestanden. Es han-
delte sich um den jungen Rüden
Brix vom Haus Lutoja des Vorsit-
zenden Manfred Drescher, um die
Hündin Alina von Petra Mittermay-
er und den Rüden Frode (beide ge-
hören zur Rasse Cane Corso) von
Ralf Füser. Die erweiterte Begleit-
hundeprüfung BGH 1 wurde eben-
falls von zwei Vereinsmitgliedern in
Angriff genommen und bestanden:
Anja Bierbaum mit ihrem Schäfer-

hundrüden Hasso vom Karlsfelder
Hof und Ulrike Widmann mit ihrer
Hündin Laila. Der anspruchsvollen
Fährtenhundeprüfung 2 stellten
sich Stephan Frei aus Kempten mit
seinem Rüden Drago von Renniz
(98 Punkte und einem „vorzüg-
lich“) und Josef Ferber aus Tapf-
heim mit seiner Hündin Laika (92
Punkte).

Vier Hunde mit ihren Hundefüh-
rern starteten in der Ausdauerprü-
fung, und zwar Manfred Drescher
mit seinem Brix von Lutoja, Petra
Kloda mit Quba vom Heslachereck,
Alexandra Butscher mit Niki vom
alten Schemel und Uwe Dom-
browski mit Veit von der Bildsäule.

Die Ausdauerprüfung ist eine große
Herausforderung für Hund und
Hundeführer, die mit dem Fahrrad
eine Strecke von 20 Kilometern in
einem Tempo von 12 bis 15 Stun-
denkilometern zurücklegen müssen.
Diese Ausdauerprüfung soll den Be-
weis dafür liefern, dass der Hund
imstande ist, eine körperliche An-
strengung bestimmten Grades zu
leisten, ohne dadurch erhebliche Er-
müdungserscheinungen zu zeigen.
Die mühelose Bewältigung der Leis-
tung muss als Beweis für die körper-
liche Gesundheit und das Vorhan-
densein der gewünschten Eigen-
schaften angesehen werden. Das ist
Vorbedingung für die Verwendung

der Hunde zur Zucht. Der Hund hat
laut Straßenverkehrsordnung ange-
leint an der rechten Seite des Füh-
rers in normalem Trab neben dem
Fahrrad zu laufen. Nach rund acht
Kilometern ist eine Pause von 15
Minuten einzuhalten, und nach wei-
teren sieben Kilometern eine zweite
Pause. Nach Ende der Laufzeit hat
der Richter festzustellen, ob der
Hund Ermüdungserscheinungen
zeigt oder sich die Pfoten wund ge-
laufen hat. Heuer haben alle Hunde
die Aufgabe gut gemeistert und die
Ausdauerprüfung bestanden.

I Weitere Info unter
www.sv-og-illertissen.de

Die Teilnehmer der Frühjahrsprüfung beim Schäferhundeverein Illertissen. Alle ha-

ben bestanden. Foto: Renate Rechtsteiner

das Klassenzimmer der 5b. Dort
hatten die Schüler ihren großen
Auftritt als Zirkusartisten in der
Manege. Zauberer verblüfften das
Publikum mit ihren Tricks, Jong-
leure beeindruckten mit ihrem Kön-
nen, Clowns sorgten für ausgelasse-
nes Lachen und der Pantomime be-
eindruckte ganz ohne Worte mit viel
Muskelkraft.

Durch das Programm führte Zir-
kusdirektor und Klassenlehrer
Hans-Peter Spörlein, der nicht nur
die kleinen Gäste begeisterte, son-
dern auch das Kind in Mann und
Frau zum Leben erweckte.

Die zahlreichen Besucher hatten
sichtlich Spaß an dem bunten Trei-
ben. In allen Räumen und Gängen
der Schule – von der Aula im Erdge-
schoss bis zum Schülercafé im
obersten Stockwerk – gab es etwas
zu entdecken, vor allem jedoch er-
füllte fröhliches Lachen die gesamte
Schule.

O Alle Informationen zur Erhard-Vöh-
lin-Mittelschule finden Sie im Internet
unter evms-illertissen.de

innerhalb der Arbeitsgemeinschaf-
ten (AG) außerhalb des Unterrichts
alles auf die Beine stellen.

„Die Schulgarten-AG muss jetzt
im Winter leider im Klassenzimmer
stattfinden“, erzählte die Leiterin
der Arbeitsgemeinschaft und zweite
Konrektorin Maria Schöllhorn. Die-
se Tatsache tat dem Eifer der Schü-
ler aber keinen Abbruch. Sie haben
das Beste aus dem Schulgarten im
Klassenzimmer gemacht und fleißig
Ostereier gefärbt, Setzlinge einge-
pflanzt und den Besuchern ihre
selbstgezüchtete Kresse zum Ver-
kosten auf einem Butterbrot ange-
boten. Die Schülerinnen und zwei
Schüler der Catering-AG „School
Break“ haben die Besucher am Tag
der offenen Tür mit Kaffee und Ku-
chen versorgt. In der Showküche
mit Glasfront bereitet die AG auch
regelmäßig ein gesundes Frühstück
zu. „Dann treffen wir uns bereits
früh morgens um 7.15 Uhr, um alles
vorzubereiten“, erzählte AG-Leite-
rin Andrea Baumgärtner.

Nach einer leckeren Kuchenpau-
se hieß es dann „Hereinspaziert“ in

VON FRANZISKA REINDL

Illertissen Am Mittwochnachmittag
haben die Schülerinnen und Schüler
der Erhard-Vöhlin-Mittelschule
ihre Klassenräume für interessierte
Eltern und neugierige Kinder geöff-
net. „Wir wollen vor allem den Kin-
dern zeigen, was wir für eine tolle
Schule sind“, erklärte Schulleiter
Norbert Bergmeir dazu. Die Er-
hard-Vöhlin-Mittelschule zeichne
sich aus durch die Vermittlung einer
grundlegenden Allgemeinbildung
und praxisbezogener Inhalte sowie
der individuellen Hilfe und Förde-
rung von Schülern.

An der Mittelschule sind insge-
samt vier verschiedene Abschlüsse
möglich, die alle den Grundstein für
eine schulische oder berufliche Wei-
terbildung legen.

Extra für den Tag der offenen
Tür hatten die Schüler der 5. bis 7.
Klassen Vorführungen einstudiert
und Mitmachangebote für die Besu-
cher gestaltet. Die Kinder und Ju-
gendlichen haben dabei mit viel
Freude und Einsatz gezeigt, was sie

Hereinspaziert
Offene Türen Erhard-Vöhlin-Mittelschule gewährt Einblicke

Manege frei für die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5b beim Tag der offenen Tür in der Erhard-Vöhlin-Mittelschule in Iller-

tissen. Sie empfingen die Besucher als Zirkusartisten. Foto: Franziska Reindl

Die fast verhinderte
Diebestour

Bellenberg Am Donnerstag gegen 7
Uhr ist in Bellenberg ein junger
Mann aufgetaucht, der im Bereich
Finkenweg an geparkten Fahrzeu-
gen überprüft hat, ob sie verschlos-
sen sind. Eine Polizeistreife stellte
den 21-Jährigen. Bei der Kontrolle
stellte sich heraus, dass er kurz zu-
vor am Finkenweg unberechtigt ein
Haus betreten hatte. Er wurde von
den Bewohnern angesprochen und
verließ darauf wieder das Haus. Ei-
nen Diebstahl konnte ihm die Poli-
zei nicht nachweisen. Der Mann gab
an, dass er zum Bahnhof wolle, um
in seinen Wohnort im nördlichen
Landkreis zu fahren. Kurz nach 9
Uhr meldete ein Bellenberger Su-
permarkt dann einen Ladendieb-
stahl. Es war der 21-Jährige, der
dort ein Eis gegessen und nicht be-
zahlt hatte. Die Polizei nahm ihn da-
nach mit zur Dienststelle und über-
gab ihn seinem Vater. (az)

Au In der Jahresversammlung des
Obst- und Gartenbauverein Au war
nach den Berichten der Vereinslei-
tung und Kassenprüfer die Suche
nach einem neuen Ersten Vorsitzen-
den das zentrale Thema. Fündig
wurden die zahlreich zur Versamm-
lung erschienenen Mitglieder noch
nicht. Die Neuwahlen stehen im
nächsten Jahr an. Einstweilen führt
Anni Berchtold als Stellvertreterin
das vakante Vorsitzendenamt im
zweiten Jahr kommissarisch weiter.
Sie hatte es übernommen, als Georg
Mahler aus gesundheitlichen Grün-
den zurückgetreten war. Anni
Berchtold führte zusammen mit
dem Kulturringsvorsitzenden Mar-
tin Binder auch durch die Jahresver-
sammlung.

Höhepunkt der Veranstaltung
war der Vortrag von Imker Walter
Burger. „Bienen, Nützlinge nicht
nur für den Garten“. Wie Höhlen-
zeichnungen beweisen wurden Bie-
nen bereits vor vielen Jahrtausenden
wegen ihres Honigs geschätzt. Lei-
der gebe es heute für die Insekten
wenig Pollen und Nektar zu finden,
da Hausgärten oft zu „pflegeleich-
ten“ Steingärten umgebaut würden
und in der Landwirtschaft Mono-
kulturen dominierten. Burger zeigte
Projekte von Kommunen, wie sich
Grünstreifen und Verkehrsinseln in
Bienenparadiese umwandeln lassen.
Der Vorteil liegt nicht nur bei den
Bienen, sondern in der Kostensen-
kung für die Gemeinden, weil weni-
ger Rasen gemäht werden müsse.
Die Blumenwiese sei pflegeleichter
und bedürfe selten einer Bewässe-
rung und nebenbei sehe eine Blu-
menwiese schöner aus als nur Rasen.

Im Anschluss an den Vortrag
zeigte Burger einen Film über das
Leben eines Bienenvolkes. Die Jah-
resversammlung endete mit der tra-
ditionellen Blumenverlosung, dane-
ben wurden auch Bienenprodukte
angeboten. (az)

Suche nach
Vorstand

geht weiter
Anni Berchtold leitet

Gartenbauverein
kommissarisch

In der Jahresversammlung des Auer Gar-

tenbauvereins überreichte Georg Mahler

seiner früheren Stellvertreterin Anni

Berchtold Blumen. Sie führt den Verein

nun kommissarisch. Foto: M. Müller


